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sen vor allem drei Teilbereiche: 
Erstellung einer Konkordanz 
MAB2 – MARC 21, Durchfüh-
rung von Expertenworkshops 
sowie Aufbau und Pflege von 
Kontakten zu internationalen 
Gremien und Experten. 

Außerdem soll ein Editions-
system als Arbeitsplattform ent-
wickelt werden, die das Format 
MARC 21 zur Anzeige, Pflege, 
Dokumentation und Druckaus-
gabe bringt, und eine tabellari-
sche Darstellung der Abbildung 
von MAB2 auf MARC 21 bein-
haltet. Darüber hinaus soll eine 
Übersetzung des MARC-Con-
cise-Formats ins Deutsche er-
stellt und in das Editionssystem 
eingebunden werden.

Konkordanz MAB2 – MARC 21

Im Vorfeld der Arbeiten an der 
Konkordanz MAB2 – MARC 21 
diskutierte die Expertengruppe 
Datenformate (früher Exper-
tengruppe MAB-Ausschuss) 
anhand eines zuvor erstellten 
Fomatabgleichs wichtige Punk-
te, zum Beispiel mehrbändig 
begrenzte Werke sowie die Me-
thoden und Techniken, Daten-
sätze in den beiden Formaten 
zu verknüpfen. Auf dieser Basis 
wurden die Arbeiten am Kern-
stück des Formatumstiegs, der 
Konkordanz, aufgenommen, 
die regelmäßig mit der Exper-
tengruppe Datenformate rück-
gekoppelt wird. 

Im Rahmen der Konkordanz 
wird ein Mapping der MAB2-
Kategorien auf ihr Pendant in 
MARC 21 durchgeführt. Dabei 
wird nicht nur dokumentiert, 
an welcher Stelle bibliografische 
Informationen aus MAB2 in 
MARC 21 stehen, sondern auch 
auf welche Weise sie transpor-
tiert werden. Die vorliegenden 
Ergebnisse werden sukzessive 
von der Expertengruppe Daten-
formate einer genauen Prüfung 
unterzogen. Ein besonderes Au-
genmerk liegt dabei auf Lücken, 
die eingehend untersucht und 
bewertet werden.

Expertenworkshops

Zur Erweiterung und Vertiefung 
von vorhandenen Kenntnissen 

über das Zielformat MARC 21 
wurden schon in der Anfangs-
phase der Arbeiten für den For-
matumstieg eine Reihe von Ex-
pertenworkshops geplant. Der 
erste Workshop wurde bereits 
im Juli 2005 in der Deutschen 
Nationalbibliothek mit Ran-
dall Barry von der Library of 
Congress durchgeführt, der seit 
vielen Jahren im Network Deve-
lopment and MARC Standards 
Office mit der Pflege, Weiterent-
wicklung und Dokumentation 
des Formats beschäftigt ist. Zu 
den Teilnehmern gehörten die 
Spezialisten für Normdaten und 
Datenformate der Deutschen 
Nationalbibliothek, die Exper-
tengruppe Datenformate sowie 
weitere Fachleute und Hersteller 
von Bibliothekssoftware-Syste-
men.2

Ein zweiter Workshop hat 
Ende September 2006 an der 
Deutschen Nationalbibliothek 
stattgefunden. Als Expertin 
konnte Sally McCallum, die 
Leiterin der Abteilung Network 
Development and MARC Stan-
dards an der Library of Con-
gress, gewonnen werden. Zu den 
weiteren Teilnehmern gehörten 

die Spezialisten der Deutschen 
Nationalbibliothek und die 
Expertengruppe Datenforma-
te. Im Rahmen des Workshops 
wurden unter anderem auch 
die Ergebnisse der Konkordanz 
sowie das weitere Vorgehen im 
Hinblick auf die erkannten Lü-
cken diskutiert. Das Ziel hierbei 
war, gemeinsame Lösungen zu 
finden und nötigenfalls Anträge 
zur Einrichtung neuer Felder in 
MARC 21 zu formulieren.

Aufbau und Pflege von Kontak-
ten zu internationalen Gremien 
und Experten

Der Arbeitsschwerpunkt Auf-
bau und Pflege von Kontakten 
zu internationalen Gremien und 
Experten bezieht sich in erster 
Linie auf die Teilnahme an den 
Sitzungen des Machine Readab-
le Bibliographic Information 
Committee (MARBI), zu des-
sen wichtigsten Aufgaben die 
Pflege und Weiterentwicklung 
des MARC-Formats und somit 
auch die Entscheidung über Än-
derungsanträge gehören. Kern 
von MARBI sind drei Ex-Of-
ficio-Vertreter der Library of 
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Congress (LC), von Library and 
Archives Canada (LAC) und der 
British Library. Dazu kommen 
neun Mitglieder mit Stimm-
recht aus verschiedenen Unter-
gliederungen der ALA und von 
anderen großen Institutionen. 

Die Sitzungen von MARBI 
finden jeweils im Januar und 
Juni in Verbindung mit den 

Tagungen der American Libra-
ry Association (ALA) statt und 
sind offen für interessierte Gäs-
te und Zuhörer. Im Jahr 2006 
nahmen Vertreter der Deutschen 
Nationalbibliothek und der Ex-
pertengruppe Datenformate an 
Sitzungen in San Antonio sowie 
New Orleans teil und nutzten 
dabei auch die Gelegenheit, im 
Rahmen von Arbeitstreffen mit 
MARC-21-Experten wichtige 
Details des geplanten Umstiegs 
intensiv und eingehend zu erör-
tern.

Die Vorbereitungen für den 
Formatumstieg liegen im We-
sentlichen im Zeitplan. Die 
Zusammenarbeit mit interna-
tionalen Gremien und Exper-
ten, insbesondere mit MARBI, 
wird im Jahr 2007 fortgeführt 
und intensiviert werden, weitere 
Workshops befinden sich bereits 
in der Planung. Im Herbst wird 
eine Arbeitsgruppe aus Vertre-
tern der Verbünde eingesetzt, die 
den Umstieg auf der operativen 
Ebene konkret planen soll. Die 
Deutsche Nationalbibliothek 
als Träger des Projekts ist zuver-
sichtlich, dass der Umstieg auf 
MARC 21 im Jahre 2007 als gut 
vorbereiteter, konzertierter und 
flächendeckender Schritt in allen 
Verbünden durchgeführt wer-
den kann.

Kerstin Helmkamp und  
Susanne Oehlschläger,  

Deutsche Nationalbibliothek

Die Vorbereitungen für den
Formatumstieg liegen im

Zeitplan.

2 Ein Bericht über den Workshop 
sowie die Folien des Referenten 
stehen unter der Adresse www.
d-nb.de/standardisierung/forma-
te/marc_wokshop.htm zur Verfü-
gung.
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